Donnerstag, den 9. Januar 1936 
Nr. 8 Jahrgang 14 


Lodzer 


Oplata pocztowa uiszezona ryczałtem. 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille es 


für Oberſchleſien 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: , 
Lodz, Peirifauer Straße 109 
elepbon oſtſchetl⸗Konto 63:508 


Steriliſation auch in Polen? 


Einbringung eines Sieriliſierungsgeſetzentwurfs angekündigt. 


Dem Beiſpiel des nationalſozialiſtiſchen Regimes in 
Veutſchland folgend wird eine Gruppe von Abgeordneten 
in der nächſten Zeit im Sejm den Entwurf eines Geſetzes 
einbringen, das angeblich die Laſten der ſozinlen Fürſorge 
erleichtern ſoll. II. a. ſoll das Geſetz die Sterilifation un⸗ 
heilbzrer Geiſteslranker vorſehen. Die Steriliſterung jol 


jedoch nur auf Antrag des Kranken ſelbſt oder aber des 
Leiters der betreſſenden Heilanſtalt vorgenommen wer⸗ 
den können, wobei überdies in jedem Fall eine Entſchei⸗ 
dung des Bezirksgerichts eingehult werden muß. Ohne 
Erfüllung dieſer Brrbedingungen ſoll dem Geſetz zufolge 
eine Steriliſierung nicht vorgenommen werden dürfen. 


Schwere Arbeitslofenunruhen bei Bolen 


Drei nacheinander folgende Arbeitsloſendemonſtrationen.— Mehrere Polisiſten 
entwaffnet und verprügelt. — 18 Perſonen verhaftet. 


In der in der Wojewodſchaft Poſen gelegenen Kreis⸗ 
ſtadt Znin kam es zu ſchweren Arbeitsloſenqutsſchreitun⸗ 
gen. Mehrere Polizeibeamte wurden von der Menge 
entwaffnet und verprügelt. 

Ueber den Verlauf der Unruhen veröffentlicht die 
Bromberger „Deutſche Rundſchau“ einen Bericht, dem 
wir u. a. folgendes entnehmen: s 
Anter den Arbeitsloſen der Kreisſtadt Znin und des 
Kreiſes herrſchte ſeit längerer Zeit Unzufriedenheit wegen 
ſchlechter Verſorgung. In und bei Znin jollen. gegen 300 
Familien Arbeitsloſer mit etwa 1000 Köpfen wohnen. 
Am Freitag war es in Znin zu einer Demonſtra⸗ 
tion vor der Staroſtei gekommen. Etwa 300 
Arbeitsloſe waren dort aufmarſchiert und forderten wei⸗ 
tere Unterſtützung. Die Forderungen waren von Drohun⸗ 
gen begleitet. Die Arbeitsloſen drangen in das Staro⸗ 
ſtei⸗Gebäude ein und zerſchlugen ſechs Scheiben. Der 
Staroſt, der durch ein Fenſter zu der erregten Volksmenge 
geſprochen hatte, und eine Beſſerung der Lage zuſagte, 
ſah ſich ſchließlich gezwungen, die Polizei zur Räumung 
des Marktplatzes aufzufordern. Sieben Poliziſten 
niachten ſich ſofort an die Ausübung dieſes Befehls, wur⸗ 


Wichtig für Arbeitnehmer! 


Bei verſpäteter Lohnzalſlung bezahlt die erhöhte 
Einkommenſteuer der Arbeitgeber. 


Mit dem 1. Jannar ift bekanntlich das neue Dekret 
über die Erhöhung der Einkommenſteuer von den Gehal⸗ 
tern und Löhnen in Kraft getreten, wobei das Geſetz be⸗ 
ſagt, daß dieſe erhöhte Steuer auch dann entrichtet wer⸗ 
den muß, wenn Gehälter für die Zeit vor dem 1. Januar 
erſt nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes ausgezahlt werden. 
Auf dieſe Weiſe würde den Angeſtellten und Arbeitern, 
deren Gehalt vom Arbeitgeber ſehr unpünktlich ausge⸗ 
zahlt wird, eine Belaſtung ohne ihre Schuld entſtehen, 
indem ſie, außer daß ſie ſo lange auf den Lohn warten 
mußten, durch die Schuld des Arbeitgebers nunmehr auch 
noch die erhöhte Steuer für den rückſtändigen Lohn zahlen 

ſollen. Angeſichts deſſen wurde die betreffende Geſetzes⸗ 
beſtimmung in der Weiſe modifiziert, daß für Lohnrück⸗ 
ſtände dieſer Art die erhöhte Einkommenſteuer aus⸗ 
ſchließlich durch den Arbeitgeber gezahlt 
werden muß. 
Dieſe Ergänzungsbeſtimmung iſt für die Arbeitneh⸗ 
mer von größter Bedeutung. Sollten die Arbeitgeber in 
ſolchen Fällen dennoch verſuchen, dem Arbeitnehmer die 
erhöhte Steuerlaſt für die Lohnrückſtände dennoch aufzu⸗ 
bürden, ſo haben dieſe das Recht, ſich an den Arbeits⸗ 
inſpektor um Intervention zu wenden. 
5 : 


Verſchärſung der Kontrolle 
in den Sozfalverſicherungsanſtalten. 
Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge hat eine An⸗ 
ordnung in Sachen einer Verſchärfung der Kontrolle in 


aden Sozialverſicherungsanſtalten 


| 


den aber entwaffnet und geſchlagen. Den 
Arbeitsloſen wurde nach einer Konferenz mit den Ge⸗ 
meindevorſtehern eine einmalige Unterſtützung von ſechs 
Zloty ausgezahlt. Außerdem ſollte Brot und Speck zur 
Verteilung kommen. Am Sonnabend wiederholten ſich 
die Vorfälle vom Freitag und ein neuer Demon⸗ 


ſtrationszug in Stärke von 150 Mann, die meiſtens 


aus dem benachbarten Gora kamen, forderten ebenfalls 
eine Unterſtützung. Ihnen wurden fünf Zloty ausgezahlt. 
jedoch ſollten die Empfänger dieſer Unterſtützung eine 
Arbeit dafür leiſten. Sj 
In der Nacht zum Sonntag wurden daraufhin 18 
Arbeitsloſe, die man als „Haupträdelsführer“ betrachtete, 
verhaftet und in einem Autobus in das Bromberger Ge⸗ 
richtsgefängnis eingeliefert. Der Arbeitsloſen bemäch⸗ 
tigte ſich wegen dieſer Verhaftungen eine allgemeine Erre⸗ 
gung. Die Behörden hatten aber aus verſchiedenen Ort⸗ 
ſchaften Poliziſten zuſammengezogen, die für Ruhe und 
Ordnung ſorgten. Tatſächlich wurde am Sonntag um 
10 Uhr vormittags in Gora wiederum ein De⸗ 
monſtrationszug organiſiert, der aber von der 
Polizei zerſtreut wurde. Auf den Straßen 
durften keinerlei Anſammlungen erfolgen. 


der Stadt 


hat man es auf die Arbeitsloſen abgeſehen, die nach ihrer 
Entlaſſung vielleicht verſuchen, die Hilfe der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt auch dann noch in Anſpruch zu nehmen, 
wenn ſie hierzu kein Recht mehr haben. Die beſagte An⸗ 
ordnung des Fürſorgeminiſteriums ſieht vor, daß den 
Arbeitsloſen in den Arbeitesvermittlungsämtern die Aus⸗ 
weiſe der Sozialverſicherungsanſtalt abgenommen werden 
ſollen, worauf von den Arbeitsvermittlungsämtern in den 
Ausweis ein Vermerk eingetragen werden ſoll, daß der 
betreffende Arbeitsloſe kein Anrecht an die Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt mehr hat. Arbeitsloſe, die überhaupt 
keinen Ausweis der Sozialverſicherungsanſtalt beſitzen, 
ſollen eine Erklärung unterſchreiben, daß ſie kein Anrecht 
an die Sozialverſicherungsanſtalt haben. Eine Abſchrift 
dieſer Erklärung ſoll dann den Sozialverſicherungsanſtal⸗ 
ten zugeſandt werden. 


Aktion der Friſeure gegen die Selbſtraſierer. 

Die Zentralorganiſation der Friſeure iſt an das Mi⸗ 
niſterium für ſoziale Fürſorge mit einem Vorſchlag her⸗ 
angetreten, der eine Hebung der materiellen Lage dieſes 
Berufs zum Ziele hat. U. a. verlangen die Friſeure eine 
Sonderbeſteuerung der Raſierklingen, um auf dieſe Weiſe 
die Selbſtraſierer zu veranlaſſen, ſich vom Friſeur raſieren 
zu laſſen. i 


Eiſenbahnunglück bei Wilna. 

Geſtern nacht ſprangen in der Nähe der Station 
Nowowilejka bei Wilna mehrere Waggons eines gemiſch⸗ 
ten Vorortzuges aus den Schienen, wobei vier Waggons 
ineinandergeſchoben wurden. 26 Perſonen erlitten Bier: 
bei Verletzungen; drei von ihnen wurden in ſchwerem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. 6 Waggons wurden 


Kattowitz. Plebiscytowa 3; Vie lis, Republikanſka 4, Tel. 1294 
TEE 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Ein Diktator gegen die Diktaturen! 


Man mag über die Perſönlichkeit des amerikaniſchen 
Staatspräſidenten Rooſevelt verſchiedener Meinung fein. 
Aber man wird nicht beſtreiten können, daß er manch füg 
nen Vorſtoß gegen die amerikaniſche Finanzoligarchie mie 
iernommen hat und Wirtſchaftsexperimente einging, die 
bisher in Amerika gegen das Unternehmertum niemand 
gewagt hätte. Es iſt nicht unſere Aufgabe, den Erfolg 
der Rooſepeltſchen Experimente zu unterſuchen, die oft 
einnen Ausflug in den Staatskapitalismus unternahmen, 
aber an der Geſchloſſenheit des amerikaniſchen Finanzla⸗ 
pitals und ſeiner hörigen Richter beim Oberſten Gerich: 
Ablehnung fanden. Rooſevelt hat jedoch deshalb ben 
Kampf gegen das herrſchende Wirtſchaftsſyſtem nicht auf⸗ 
gegeben und ſein „Nira“⸗Experiment hat bei Anwendung 
von Milliarden aus Staatsmitteln die Arbeitsloſenziſſor 
von 15 Millionen auf. 9 Millionen, nach gewerkſchaftli⸗ 
chen Angaben nur auf 11 Millionen herabgeſetzt. Rovje- 
welt wird ſich demnächſt wieder zur Präſidentenwahl ſlel⸗ 
len müſſen. Ob er wiedergewählt wird, Toll hier nicht 
unterſucht werden. Zunächſt iſt es ihm gelungen, die 
Wirtſchaft anzukurbeln und Amerikas weltpolitiſche Be- 
deutung einwandfrei zu ſichern. Er ift auch der erite 
Mann, der es gewagt hat, ſelbſt mit den Sowjets Freund 
ſchaft zu ſchließen, und der bemüht iſt, die Demokratie 
als die einzige mögliche Regierungsform der Völker zu 
erhalten. NN 
Freilich, Theorie und Praxis ſchneiden gerade im 
Regime Rooſevelt ſehr zuungunſten der Demokratie ab, 
denn Rooſevelts Methoden der Herrſchaft find jhr- ftar! 
diktatoriſch, und er liebt es, ſeine Parlamente vor bereits 
vollzogene Tatſachen zu ſtellen. Es wird zwar in Ame⸗ 
rita noch keine Klage darüber geführt, daß der Parlamen⸗ 
tarismus verſagt habe, wenn fih unter der Wirtſchafts⸗ 
kriſe auch faſchiſtiſche Beſtrebungen geltend machen, die, 
wie ſchon berichtet, mehr auf die kommuniſtiſchen Altio⸗ 
nen reagieren. Unbeſtritten bleibt aber die Tatſache, daß 
Rooſevelt Gegner und nicht zuletzt ein Teil feiner unbe- 
friedigten Parteigänger ihn offen der Diktatur anklagen 
und ihn als einen Diktator bezeichnen. Bei feiner Neu: 
jahrsbotſchaft an das Repräſentantenhaus hat nun Roo⸗ 
ſevelt Gelegenheit genommen, ſich gegen den Vorwurf der 
Diktatur zu wehren und was er hierbei gegen die Ditta- 
toren jagte, verdient beſonders feſtgehalten zu werden. 
Kommen die Erklärungen doch von einem Manne, der 
zwar noch am kapitaliſtiſchen Syſtem feſthält, dieſes Sy⸗ 
fem aber als überholt anſieht und darum nach einer Re⸗ 
form ſtrebt „die in der Nira⸗Geſetzgebung, verkürzte Ar⸗ 
beitszeit und erhöhte Löhne, ihren beſten Ausdruck findet. 

Uns intereſſieren, wie geſagt, bei dieſer Betrachtung 
nicht Rooſevelts wirtſchaftliche Experimente, ſondern 
ſeine politiſchen Beſtrebungen, die in erſter Linie in der 
Aufrechterhaltung des Friedens, eine Beſeitigung der 
Kriſenurſachen und damit auch eine Möglichkeit der jo- 
genanntn Proſperite, Wirtſchaftsbelebung, ſehen. Ohne 
Beſeitigung der Kriſenurſachen wird nie eine Belebung 
der Wirtſchaft und vor allem keine Schaffung des Ver⸗ 
trauens innerhalb der Völker möglich ſein. Aus dieſem 
Grunde wendet ſich Rooſevelt in ſeiner letzten Kongreß⸗ 
anſprache mit aller Schärfe gegen gewiſſe „agreſſive Füh⸗ 
rer, die die Ruhe der Nationen ſtören“. Sich gegen den 
Vorwurf, ein Diktator zu ſein, wendend, erklärt Rooſe⸗ 
velt, daß er leidenſchaftlicher Anhänger der Demokralie 
ſei, die allein berufen iſt, die Völker vor Verſklavung und 
Entrechtung zu ſchützen, da jede Dittatur zwangsläufig 
in einem Krieg enden müſſe, wenn der Diktator bezüglich 
ſeiner dem Volke gemachten Verſprechungen verſagt. 

Wer diefe Worte richtig interpretieren will, der wird 
ohne weiteres wiſſen, daß diefe Ausführungen in erjler 


Linie gegen Muſſolini und ſein abeſſiniſches Abenteuer 


gerichtet ſind, aber auch in Deutſchland von Hitler gehört 
werden ſollen, dem beſonders jener Text gewidmet iſt, der 
die Gleichheit aller Menſchen feſtſtellt und ſich gegen jede 
Intoleranz gegenüber religiöſen Anſchauungen wendet. 
Rooſevelt jagt in dieſem Zuſammenhang: „Amerika und 
ich erſtreben die friedliche Löſung von Streitigkeiten pwi- 
ſchen den Nationen, wir verſuchen, unſeren moraliſchen 
Einfluß gegen Unterdrückung, Diskriminierungen, Un⸗ 
duldſamkeit und Autokratie auszuüben, dagegen treten 


wir ein für die Redefreiheit, jür Gleichheit vor dem Me- 


— u — — 


” 


AS 


Teb, für religiöfe Toleranz und für bie Herrſchaft des 


Volkes über feine Geſchicke“. Ob man in Berlin and 


Rom dieje Worte wird verſtehen wollen, ift eine andere 


Frage. Aber ſie werden bei den unterdrückten Völkern 
nicht ohne Eindruck bleiben und den nötigen Widerhall 
gegen die Diktatur finden. l 
Rooſevelt fieht im Friedensvertrag die Urſachen der 
heutigen Reibungen in der Weltpolitik, und deshalb wen⸗ 
det er ſich gegen jede Dollardiplomatie, das heißt den 
Einfluß des amerikaniſchen Finanzkapitals, welches 
Kriege finanziert und einzelnen Ländern den Vorzug zu 
ſolchen Beſtrebungen gibt. Das Neutralitätsgeſetz, das 
jetzt vom Repräſentantenhaus angenommen worden ıft, 
gibt Rooſevelt die Möglichkeit, recht ſtark gegen Friedens⸗ 
brecher einzugreifen, indem das Verbot der Ausfuhr von 
Waffen und Munition an kriegführende Nationen feſtge⸗ 
legt iſt und außerdem die Verhinderung aller Rohſtofflie⸗ 
ferungen, die zu Kriegszwecken verwendet werden können. 
Wieweit Rooſevelt jetzt ſchon von dieſem Geſetz gegenüber 
Italien beim Oelembargo Gebrauch machen wird, iſt 
noch abzuwarten. Amerika könnte hier für den Völker⸗ 
bund ein Beiſpiel ſein, der ja demnächſt vor die Tatſache 
der Verſchärfung der Sanktionen gegen Italien geſtellt 
werden wird. Und England erhält mit der Rede Rooſe⸗ 
velts eine Stütze, was nicht ohne Einfluß auf die ai 
tung des Außenminiſters Eden in Genf ſein dürfte. 
Nun wollen wir uns keinen Illuſionen hingeben, als 
wenn demokratiſche Rechte dem Volle freiwillig von den 
Diktatoren zurückgegeben werden. Die Diktatoren wiſſen 
recht wohl, daß jede Rückkehr zur Demokratie ihr Schick⸗ 
jel ſelbſt beſiegelt, fie für die verübten Verbrechen zur 


Verantwortung ziehen dürfte. Darum werden ſie alle 


Mittel anwenden, um ſich an der Macht zu halten, wo⸗ 
bei ſie den Krieg als den letzten Verſuch zur Machterhal⸗ 
tung anzuſehen gezwungen ſind. Darum ſei auch ein 
weiterer Punkt der Rede Rooſevelts verzeichnet, der ſich 
in der gegenwärtigen Lage gegen jede Grenzreviſion wen⸗ 
det, was ſehr deutlich an die Adreſſe Hitlers gerichtet iñ, 
der bei einer deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung aus⸗ 
ſchließlich freie Hand im Oſten haben will, angeblich, um 
Millionen Deutſche dort anſiedeln zu können. Amerikas 
Einfluß iſt nicht ohne Bedeutung bei kommenden Kriegen 
und Friedensſchlüſſen. Wenn aber ſchon im voraus die 
Theſe der Ablehnung jeder Grenzreviſivn feſtgelegt ift, fo 
mögen daraus die Diktatoren die Schlüſſe ziehen, daß, 
ſelöſt bei einem günſtigen Verlauf des Kriegsabenteuers, 
Landerwerbungen ausgeſchloſſen ſind. 

Man muß unterſtreichen, daß dieje Rede Rooſeveits 
son den europäiſchen Vorgängen beeinflußt ift und daß 
ſie nicht zuletzt den engliſchen Beſtrebungen dienen ſollte. 
Amerika, das von ſozialen Kämpfen am meiſten durchzo⸗ 
gene Land, bekennt ſich rückhaltlos zur Demokratie, Eng⸗ 
land ſieht in ihr die Grundlage des Friedens. Wenn 
dieje Demokratie auch jetzt von Rußland als Friedensfal⸗ 
tor angerufen wurde, der Kampf um dieſe Demokratie in 
Frankreich mit aller Leidenſchaft ausgetragen wird, fÐ 
konn eine Erklärung, wie die des amerikaniſchen Staats⸗ 
präſidenten Rooſevelt, nicht ohne Eindruck auf die Völker 
bleiben. 

Die internationale Arbiterklaſſe aber findet darin 
wieder eine Beſtärkung ihrer Beſtrebungen, daß ſie in 
ihrer Politik auf dem richtigen Wege war, wenn jie 
immer und immer wieder in ihren Aktionen betonte: ge⸗ 
gen Krieg und Faſchismus, für Frieden und Demokratie! 
Darum kommt der Erklärung Rooſevelts gerade in Die: 
ſen Tagen eine beſondere Bedeutung zu! 


Am 14. Januar Bed:-Trso'e, 


Geſtern fand nach den Weihnachtsferien die erſte 
Sitzung der Außenkommiſſion des Gejm ſtatt, in welcher 
verſchiedene Ratifikationsgeſetze verabſchiedet wurden. 
Zum Schluß der Sitzung ordnete der Vorſitzende die 
nächſte Sitzung der Außenkommiſſion für den 14. Januar 
an, wobei er gleichzeitig mitteilte, daß in dieſer Sitzung 
Außenminiſter Beck ein Expoſe halten werde. 


— 


Kamp? um das rituelle Schlachten in Polen 


In einigen Städten Polens will man den Juden das 
rituelle Schlachten nicht mehr geſtatten. — Wiwe maß⸗ 
nahmen der Juden angekimdigt. 


In Polen hat ſich in letzter Zeit eine ziemlich weit⸗ 
reichende Aktion gegen das rituelle Schlachten der Juden 
entwickelt, insbeſondere iſt dies in der Wojewodſchaft 
Poſen und in den Oſtgebieten der Fall. In einigen 
Städten wurden von den Stadtverwaltungen bereits dies- 
bezügliche Beſchlüſſe gefaßt, u. a. auch in Wilna, wo doch 
der Prozentſatz der Juden ſehr groß ift. Solche Beſchlüſſe 
der Stadtverwaltungen können jedoch nicht ſofort in 
Kraft geſetzt werden, ſondern müſſen erſt beſtätigt wer⸗ 
den. Seitens der Juden iſt nun gegen dieſe Erſcheinung 
eine Abwehraktion eingeleitet worden. U. a. fand in die⸗ 
ſer Angelegenheit eine ſpezielle Beratung der Rabbiner⸗ 
tagung in Polen mit den jüdiſchen Abgeordneten und Se⸗ 
natoren ſtatt, auf welcher zur Führung dieſer Aktion ein 
ſpezielles Komitee gebildet wurde. Von dem Komitee 
wird für den Fall, daß das Verbot der rituellen Schlach⸗ 
tungen in einzelnen Städten tatſächlich durchgeführt wer- 
den jollte, u. a. in Erwägung gezogen, die jüdiſche Bengi- 
terung zur gänzlichen Einſtellung des Fleiſchgennſſes auf- 
zufordern. 
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nen ausgleichen. Dieſe Forderung der Bergarbeiter 


arbeiter verlangen, 


ta 


Abeſſinier gehen zum Angriff vor. 
Sowohl an der Nord: wie an der Süd ront. 


Abbis Abeba, 8. Jammr. Nach bisher nach sur | Grunde jeien Me p auch nicht verpflichtet, ihr 
beftätigten Nachrichten ſowohl ar Blut für den Kaiſer zu opfern. p 
front als auch an der lee e ae Ae Am Montag traf in Deſſie von der Nordfront eine 


Gruppe von Gefangenen ein. Man erklärt hier, die Ge⸗ 
Im Norden jollten die Truppen Ras Kaſſas und Ras fangenen hätten leine Klagen über ihre Behandlung 3e- 
11 die plötzlich ak an 9521 ir be⸗ führt. r 
nutzt haben, um mit ſtarken Kräften ihren bereits früher 
ae 8 TETS auf Akſum fortzuſetzen. Proteſt gegen die Giſtgasbomben. 
Die Italiener folen fiğ erbittert aus Blockhäuſern, Ma- Genf, 8. Januar. Der abeſſiniſche Geſandte in 
ſchinengewehrneſtern und ißrenseeldſtellungen verteidigen. Paris hat eine neue Note an das Völkerbundsſekretariat 
Weitere Gerüchte wollen wiſſen, daß auch die Her: geſandt, in der erklärt wird, daß die italieniſchen Mili⸗ 
teögruppe des Ras Defta im Süden zum Angriff | tärhehörben ihre „Polilit der Terrorifierung“ fortſetzten, 
übergegangen iſt. Die Abeſſinier gehen hier ſtrah⸗ indem ſie auf dem nördlichen Abſchnitt des Kriegsſchau⸗ 
lenförmig in drei verſchiedenen Kolonnen vor, und gwar platzes Giftgaſe gegen die abeſſiniſchen Truppen ver- 
die erſte Kolonne auf Yet, die zweite auf Lugh Ferrandi] wenden. 
ar die erh an par Sonte 7 75 EN Ra Defta 
oll die ſtrahlenförmige Angriffstaktik gewählt haben, um 
ſich vor Ueberraſchungen auf ſeinen Flügeln zu ſchützen. Italiens Nenſchenverluſte. ; 
Er ſoll 60 000 Mann zur Verfügung haben. Man darf nicht vergeſſen, daß der afrilaniſche Krieg, 
i f troh ſeines merlwürdigen Charakters ohne große Schlach⸗ 
ten, bisher ſchon einen ſchweren Aderlaß für Ita⸗ 


w ag j 75 bi lien bedeutet. Man darf ſich freilich nicht an die offiziel⸗ 
aus der Provins Tembien. len Verluſtliſten der italienischen Heeresleitung halten, 
London, 8. Januar. Einem amtlichen abeſſini⸗] die in ſchamloſer Weiſe lügen. Die einzige derläßliche 
ſchen Kommunique zufolge haben die abeſſiniſchen Abtei- | Angabe bietet bisher der Ausweis der Susz⸗ 
lungen die Aktion zur Sauberung der Provinz Tembien] Kanalgeſellſchaft. 
bei Makalle von den italieniſchen Truppen beendet. Di: Durch den Suez⸗Kanal find in der Zeit vom 25. Juni 
Italiener hätten ſich hier widerſtandslos zurückgezogen, bis zum 25. Dezember 1935 in der Richtung gegen Ery⸗ 
wobei fie auf dem Rückzug die abeſſiniſchen Dörfer nieder- | thräa 246 361 Mann Soldaten und Arbeiter befördert 
gebrannt hätten. Auf der Flucht hätten die Italiener] worden, in der Gegenrichtung aber 35 697 Verwundete 
einen Tank und ein Auto zurücklaſſen müſſen. und Kranke, das find von der erſtgenannton Zahl gerech⸗ 
Von engliſcher Seite wird hierzu darauf hingewie⸗ net 14,5 Prozent. u 
fen, daß die Nachrichten von abeſſiniſcher und von italie- f Nun waren freilich jhon vor dem 25. Juni italie⸗ 
niſcher Seite über die Lage im Tembien⸗Gebiet in diret- | nijhe Truppen nach Erythräa und Somaliland abgegan⸗ 
tem Widerſpruch zueinander ſtehen. Während die Abeſſi⸗] gen. Die Zahl der rückbeförderten Verwundeten wird, 
nier berichten, daß es ihnen gelungen ſei, die Provinz auf diefe berechnet, vielleicht nur 12 Prozent betragen. 
Tembien weſtlich von Makalle zu beſetzen, alfo ein großes | Andererſeits find in dieſen Ziffern noch die Opfer der 
Slück vorzudringen, heißt es im italieniſchen Bericht, daß [Schlachten von Mitte Dezember nicht enthalten, die 
die Italiener die Abeſſinier auf dem Berge Amba⸗Aradan doch die blutigſten und überhaupt die einzigen großen 
zerſtreut und größere Truppenanſammlungen hier nicht [Kämpfe des bisherigen Feldzuges waren! 
zugelaſſen hätten. Engliſchen Berichten zufolge, follen die Man muß aber auch ins Kalkül ziehen, daß unter den 
Italiener an der Nordfront heute auch eine lebhafte Flie⸗ | 35 697 zurückbeſörderten Kranken und Verwundeten ſicher 
grtätigleit entwickelt haben. nicht enthalten ſind: die Verwundeten, die nach 
d Behandlung in der Etappe an die Front zurückgehen, und 
Nalieniſche Fluablatipropaganda auch der größte Teil der kranken oder verw deten Einge⸗ 
eu der Nordiron! borenen Askari, die der „ziviliſierte“ Italiener zwei⸗ 
* lellos au Ort und Stelle verkommen läßt, obwahl die 
Addis Abeba, 8. Januar. Am 5. und 6. Ja- | Askari in die vorderſte Kampflinze eingeſetzt werden. 
nuar haben italieniſche Flugzeuge auf der ganzen Nord⸗ Man wird alfo ſaktiſch mit wenigſtens 50 000 trans - 
front Flugblätter in amhariſcher Sprache abgeworfen. ken und verwundeten Italienern und einer ſchwer zu 
In dieſen Flugblättern wird die Bevölkerung der nörblis | ſchätzenden Zahl verwundeter und kranker Askaris bis 
chen Provinzen aufgefordert, gegen die Regierung in rechnen müſſen. Diefer Zahl dürften aber 
Addis Abeba zu revoltieren, weil dieje die wirtſchaftliche] wenigſtens 3000 bis 5000 Tote entſprechen. 
Lage der Provinzen ruiniere und Abgaben erhebe, die nur Man kann ſich ſchon vorſtellen, daß diefe Verkuſte 
dem Negus zugute kämen. Ferner wir derklärt, die Re⸗ ouch von einer an Kopfzahl großen Nation empfindlich 
gierung in Addis Abeba habe nicht das Recht, ſich als] geſpürt werden und daß ſie die Begeiſterung für einen 
Regierung Geſamtabeſſiniens zu bezeichnen. Aus dieſem | größeren Krieg abdämpfen und eindämmen. 


Provolatoriſche Forderungen der Japaner 


Peking, 8. Januar. Die Lage in Nordchina hat unter den Militärkommandanten und don Chef 
eine weitere Spannung erfahren. Die japan'ſchen Behör⸗ heitspolizei in Taku zu entlaſſen. Ueberdies hat der japa⸗ 
den wandten ſich an den General Sungtechenjunn, als niſche Generalkonſul die Forderung auf Auszahlung einer 
dem Borſitzenden des politiſchen Rates der Provinzen hohen Eutſchüdigung für den japaniſchen Kaufmann ges 
Hopei und Tſchehar, mit der Forderung, wegen der legten ! fteilt, deſſen Geſchäft angeblich von chineſiſchen Soldaten 
Vorfälle Aböitte zu leiſten, 50 Hinefikhe Soldaten unter geplündert worden fein jol, ſomie auf Einſtellung der 
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der Anklage der Plünderung eines japaniſchen Geſchiſts | gegen Japan gerichteten Aktion der Truppen des Gene⸗ 
in Talu zu verhaften und mehrere höhere Beamte, dar- | rals Sungtſchenjuan. i 5 un 


Die Lohnaltion 
ber engliſchen Bergarbeſter. 


London, 8. Januar. Heute fand die erſte Konfe⸗ | 
renz der Vertreter der Bergarbeiterverbände mit den | 
Grubenbeſitzern in Sachen der von den Bergabeitern ge- | 
forderten Lohnerhöhung ſtatt. Während die Arbeiter eine 
Lohnerhöhung von 2 Schilling pro Tag für alle Gruben⸗ 

boten die Grubenbeſitzer eine folde 
von 6 Pence bis zu einem Schilling, je nach dem Gruben⸗ 
bezirk. Die Arbeitervertreter haben auf das Angebot der 
Grubenbeſitzer noch leine Antwort erteilt, doch ſpricht 
man, daß ein Projekt erwogen wurde, die Lohnerhöhun⸗ 
gen aus allen Bezirken in eins zuſammenzugießen und 
dann eine gleichmäßige Erhöhung für alle Bezirke feſtzu⸗ 
ſetzen. 

Nach der Konferenz mit den Grubenbeſitzern hatten 
die Vertreter der Bergarbeiter eine zweiſtündige Unter⸗ 
redung mit dem Miniſter für das Bergwerlsweſen. Der 
Vorſitzende des Bergarbeiterverbandes Jones unterbrei⸗ 
tete dem Miniſter den Vorſchlag, die Regierung möge von 
ſich aus, angeſichts der Weigerung der Grubenbefiker, die 
von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung zu gewähren, 
den Unterſchied in Form von Krediten oder Subventio⸗ 


Bulgarien löſt ſaſchiſtiſche Verbände auf 

Nach einer Erklärung des bulgariſchen Innenmini⸗ 
ſters General Spow hat die bulgariſche Regierung die 
Organiſationen „Heimatſport“ und „Nationalſozialiſti⸗ 
ſche Liga“ aufgelöſt. „Heimatſport“ ift eine Organiſation 
faſchiſtiſchen Charakters, die „Nationalſozialiſtiſche Liga“ 
richtete fih ideologiſch nach dem Nationalſozialismus 
Als Grund der Auflöſung wird die Idevlogie und das 
Programm angeführt, die im Widerſpruch mit den Rich! 
linien der Regierung ſtünden. 


Bulberſager in die Luft ge'prenat. 

Madrid, 8. Januar. Bei Granada haben angeb- 
lich Kommuniſten in der Nacht zum Mittwoch ein Pulver⸗ 
lager in die Luft geſprengt. In einer Konditorei in Sa⸗ 
ragoſſa hat die Polizei ein großes Waffen⸗ und Muni⸗ 
rin mit über 100 geladenen ſchweren Bomben auf⸗ 
gedeckt. 


Die bestrafte Nundfunkſtation. 


Madrid, 8. Januar. Die Radioſtation Barcelona 
wurde mit 24 Stunden Schweigen beſtraft, weil ſie der 
Regierung nichterwünſchte politiſche Nachrichten verbrei⸗ 


wurde aber vom Bergwerksminiſter abgelehnt. tet hatte. 
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Die Chauffeure im Kampf 
um ein Lohnablommen. 


Wie bereits berichtet, hat der Verband der Chauf⸗ 
Teure bereits vor den Feiertagen eine Aktion eingeleitet, 
um die geradezu unhaltbaren Arbeitsverhältniſſe der Au⸗ 
tobuschauffeure zu verbeſſern. Der Verband wandte ſich 
nunmehr erneut an den Arbeitsinſpektor mit dem An⸗ 
trag, eine Konferenz mit den Autobusbeſitzern einzuberu⸗ 
ſen. U. a. weiſen die Chauffeure darauf hin, daß die auf 
den Autobuſſen beſchäftigten Chauffeure in den meiſten 
Fällen 12 bis 18 Stunden täglich arbeiten müſſen, was 
eine Gefahr für die Sicherheit darſtellt, da die übermüdc⸗ 
ten Chauffeure nicht die erforderliche Aufmerkſamkeit bei 
der Führung des Wagens aufbringen können. Von die⸗ 
ſem Stand der Dinge ſetzte der Chauffeurverband auch 
die Verwaltungsbehörden in Kenntnis, die über die Si⸗ 
cherheit auf den Wegen zu wachen haben. Der Forderung 
des Chauffeurverbandes folgend hat der Arbeitsinſpektor 
die Konferenz zwiſchen den Autobusbeſitzern und dem 
Chauffeurverband für den 15. Januar einberufen. Außer: 
dem hat ſich der genannte Verband auch der Lage der in 
den Transportunternehmen beſchäftigten Chauffeuren zu⸗ 
gewandt. 


Das Strafreferat verhandelte geſtern gegen die Lei⸗ 
tung der Weberei E. Kaszub in der Drewnowſkaſtraße 
wegen Nichteinhaltung des Lohnabkommens. Die per- 
antwortliche Leiterin Etna Kaszub wurde zu 750 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt. W 


Eine Reikmaichine in die Suit geflogen 
Ein Arbeiter ſchwer verletzt. 


Ein eigenartiges Unglück ereignete ſich geſtern vor⸗ 


mittag in der Fabrik „Liſtopadzianka“ in der 11. Liſto⸗ 
pada 122. In einem gemauerten Parterregebäude jint 
hier zwei Sätze Reismaſchinen aufgeſtellt, wobei bei je⸗ 
dem Satz drei Arbeiter beſchäftigt find. Als geſtern die 
Arbeiter eine Maſchine in Gang ſetzten, wurde plötzlich 
ein Krachen der Maſchine hörbar, was die Arbeiter ver⸗ 
anlaßte, zu flüchten. Einer von ihnen, und zwar der 
20 jährige Joſef Wlodarek, wohnhaft Wlodzimierſta 35, 
konnte nicht rechtzeitig entkommen, als die Maſchine 
plötzlich in die Luft flog und Teile derſelben gegen die 


Decke und die Wände ſchlugen. Wlodarek wurde hierbei 


durch einen Maſchinenteil ſchwer am Kopf getroffen urd 
brach bewußtlos zuſammen. Den herbeigeeilten anderen 
Arbeitern bot ſich ein ſchreckliches Bild. Die Maſchine 
war volllommen zertrümmert, auch war die Decke des 
Saales eingeriſſen, während neben den Trümmern der 


Arbeiter Wlodarek ſtark blutend am Boden lag. Es er⸗ 


wies ſich, daß die Maſchine durch die Transmiſſion aus 
ihrem Lager geriſſen wurde. Es wurde die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft herbeigerufen, die den ſchwerverletzten Wlodarek 
in ſehr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ſchaffte. 
An der Unglücksſtelle traf nach kurzer Zeit der Arbeits⸗ 
inſpektor ein, der eine Unterſuchung einleitete. 


20.000 denne er Ges de Bi 


Das vor einigen Tagen erlaſſene Amneſtiegeſetz nnt- 
faßt auch alle Vergehen gegen Anordnungen der Verwal⸗ 
tungsbehörden. Wie uns mitgeteilt wurde, werden auf 
Grund der Amneſtie in Lodz allein gegen 20 000 Verfah⸗ 
ren wegen Vergehens gegen die Anordnungen der Ver⸗ 
walt örden niedergeſchlagen werden. Es handelt 
Hh hierbei um verſchiedene Vergehen gegen die Sanitäts⸗ 
vorſchriften, gegen die Verkehrsordnung, die Handelszeit 
uſw. Dies betrifft jedoch nur die vor dem 11. November 
begangenen Vergehen. 


Die Suche nach den Banditen 
aus Babianice. 

Die Suche nach den Banditen, die den Ueberfall auf 
die Wohnung des Spirituoſenhändlers Ratajczyl in Pa- 
bianice verübt haben, wobei der Sohn des Wohnungs⸗ 
inhabers Wiktor Ratajczyk erſchoſſen wurde, wird mit un⸗ 
verminderter Energie fortgeſet. Wie uns mitgeteilt 
wird, ſind der Polizei bereits verſchiedene Beweiſe in die 
Hände gefallen, die eine baldige Klärung des Falles er⸗ 


warten laſſen. 
BAUTEILE 


RADIO-Lampen 


Motoren, Glühlampen u. Eiextro - Material 
in größter Auswahl bei 


„FERRO-ELEKTRICUM” 


ŁÓDŹ, PIOTRKOWSKA N 123 


Das Poſtamt Lodz II im neuen Lokal. 

Geſtern wurde das Poſtamt Lodz II, das ſich bisher 
im Gebäude des Lodzer Fabrikbahnhofs befand, nach dem 
Lokal im Haufe POW-⸗Straße (Skwerowa) 16 über- 
tragen. Š ; 


Sonntag, den 19. Januar, 230 Uhr nachmittags 


findet im Saale des i Lodz. Sena 
Männergeſang vereins Eintracht torſta 26 eine 


Feierlicheflkademie 


amani ain ONE Anlaß des x w. Jahrestages der Gründung der Bezirkspartel 


mit Anteilnahme der Parteichöre und Orcheſter ſtatt. — Nach der Feier geſellſchaftliches Verweilen bei Spiel und Tanz. — Einlaß nur 
gegen Einladungskarten, die bei den Vertrauensmännern der Partei und der Deutſchen Abteilung der Gewerkſchaft zu erhalten ſind 


der Bezielsvorſtand n 


Zum Salzſäureattentat auf die Irena Lafon in Chojny. | die 23jährige Franciszka Jaroſik, wohnhaft Zgierſta Za, 


Im Zuſammenhang mit Gerüchten, daß die 23jäh⸗ 
rige Irena Laſon, auf die von einer gewiſſen Sekulka in 
der Rzgowſkaſtraße in Chojny ein Salzſäureattentat ber- 
übt wurde, an den Folgen der Verletzungen geſtorben ſei, 
wandte ſich die Agentur „Wap“ mit einer diesbezüglichen 
Anfrage an das Krankenhaus. Dabei wurde die Frage, 
ob die Lajon tatſächlich geſtorben fei, von der Telephon- 
beamtin beſtätigt. Es erweiſt ſich jedoch, daß dieſe In⸗ 
formation irrig geweſen iſt, indem eine andere Kranle 


mit ähnlichem Namen geſtorben iſt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinfti (Andrzeja 
28), A. Szymanſti (Przendzalnſana 7577. 


Schreulicher Unfall in der 3gierſtaftraße 
Ven der Zufuhrbalm german. 

In der Nähe des Parks Juljanow in der Zgierſka⸗ 
ſtraße ereignete ſich geſtern abend ein ſchrecklicher Unfall. 
Hier ſchritt neben ſeinem Fuhrwerk einher der Fuhr⸗ 
mann Joſek Moszek Balkowſki, 41 Jahre alt, wohnhaft 
in Lodz, Lotnicza 12. Balkowfti ging hierbei auf den 
Schienen und bemerkte nicht, daß auf demſelben Schie⸗ 
nenſtrang aus der entgegenſetzten Richtung eine Zgierzer 
Zufuhrbahn angefahren kam. Auch der Motorführer des 
Zufuhrbahnwagens erblickte den auf den Schienen gehen⸗ 
den Mann erſt im allerletzten Moment und konnte jetzt 
den Wagen nicht mehr zum Stehen bringen, um ſo mehr, 
als der Weg an dieſer Stelle ſehr abſchüſſig iſt. Die Zu⸗ 
fuhrbahn fuhr zum Schrecken des Motorführers, der mit 
aller Kraft zu bremſen ſuchte, mit ganzer Wucht auf den 
Balkowſki auf, der plötzlich unter dem Wagen verſchwand. 
Ale dann die Bahn zum Stehen gebracht wurde, bot ſich 


ein ſchreckliches Bild: unter dem Wagen lag mit abgefah⸗ 


renen Beinen und furchtbaren Verletzungen am Kopfe und 
am ganzen Körper der noch vor einem Augenblick friſch 


des Weges einhergegangene Balkowſki. Als man den 
Unglücklichen dann unter dem Wagen hewworhoſter· wor er 


bereits tot. 


Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß ben’ 


Motorführer des Zufuhrbahnwagens keine Schuld trifft. 


Schreckliche Unfall bei der Arbeit, 
In der Fabrik von Adolf Horak in Ruda⸗Pabianicla 


dem der 32jährige Oswald Primke, wohnhaft in Ruda, 
Alekſandra 23, zum Opfer fiel. Primke, der in der Fär⸗ 
berei beſchäftigt war, hatte mit Kreoſot zu tun. Dabei 
ſpritzten ihm einige Tropfen dieſer ſtark ätzenden Flüſſig⸗ 
teit in die Augen. Auf den Schreckensſchrei des Primke 
lieſen ſeine Arbeitskameraden herbei. Es wurde ſofort 
die Rettungsbereitſchaft gerufen. Der Arzt ſtellte eine 
ſchwere Verbrbennung an den Augen feſt, ſo daß das Au⸗ 
genlicht ſtark bedroht iſt. Primke wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 


Dem Manne die Augen ausgebrannt. 

Die Eheleute Petronela und Joſef Schulz, wohnhaft 
Mazurſka 30, lebten nicht gerade vorbildlich zuſammen. 
Am 18. Juni 1935 abends gebot Schulz ſeiner 19jährigen 
Tochter Janina, ſchlaſen zu gehen, doch weigerte ſich das 
Mädchen, was den Schulz veranlaßte, ſeiner Tochter 
Schulz trat jedoch für ihre, ihrer Meinung zu Unrecht 
gezüchtigten, Tochter ein und es entſtand zwiſchen den 
beiden Eheleuten erneut ein Streit, in deſſen Verlaufe 
die Frau einen Topf mit Salzſäure ergriff und damit 
ihren Mann begoß, der im Geſicht ſchwere Verbrennungen 
erlitt und in der Folge ein Auge verlor. 

Wegen dieſer Tat hatte fih die Petronela Schulz 
geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, 
das ſie zu 2 Jahren Gefängnis verurteilte. 


In Wadde erhängt. 

Im Walde bei Konſtantrnow wurde ein Mann er- 
hängt aufgefunden, der ſich als der Lelter der Gießerei 
der Widzewer Manufaktur, Reichelt, wohnhaft Roli⸗ 
cinjla 58, erwies. Reichelt ſtand vor längerer Zeit vor 
Gericht unter der Anklage, ihm unterſtellte Arbeiterinnen 
zu unſittlichen Handlungen gezwungen zu haben. In er⸗ 
fter Inſtanz wurde er zu 6 Monaten Gefängnis  berur- 
teilt, was ſeine Entlaſſung aus der Firma zur Folge 
hatte. Das Appellationsgericht, welches Reichelt anrief, 
ſprach ihn jedoch frei, worauf er ſeinen Poſten in der Wi⸗ 
dzewer Manufaktur wieder erhielt. Durch die gegen ihn 
erhobene unberechtigte Anklage wurde jedoch das Leben 
des Mannes zermürbt. Er hat wiederholt Selpſtmord⸗ 
abſichten gehabt, die er nunmehr in die Tat umſetzte.— 

Du Torwege jie 5 erna 


des Gaujos Märmariie 


A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowſti (11-90 . s hielt: 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſudikiego 54), ſtand, wo aber bald feſtgeſtellt wurde, 


ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Unfall bei der Arbeit, 


einen Schlag mit der Hand zu verſetzen. Die Frau 


einen Selbſtmordverſuch, indem ſie Jodtinktur trank. Die 
Lebensmüde wurde von Hauseinwohnern in bewußtloſem 
Zuſtande aufgefunden. Die alarmierte Rettungsbereu⸗ 
ſchaft überführte die Lebensmüde ins Radogoszezer Kran⸗ 
kenhaus. Die Urſache zur Tat jollen Famitkienſtreitiglei⸗ 
ten ſein. ö 


Ein Falſchgeldverbreiter verurteilt. 
Am 1. Oktober 1935 kaufte bei einer Blumenhändle⸗ 
rin auf dem Waſſerring ein Mann eine Blume und be- 
zahlte mit einer 10⸗Zlotymünze. Da die Händlerin nicht 
herausgeben konnte, wechſelte fie die Münze am Nachdar⸗ 
daß die Münze 
ſalſch iſt. Es gelang, den Falſchgeldverbreiter feſtzuneh⸗ 
men. Er hatte noch einige falſche Münzen bei ſich. Der 
ſchon vorbeſtrafte Falſchgeldverbreiter Stefan Andrzejczaf 
wurde nun zu 1 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Wieder ein Eingriff mit Todesfoige. 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 
die Hebamme Paulina Popow aus Pabianice. Die Po⸗ 
pow hatte bei der verheirateten Joſeſa Baranowika aus 
Pabianice einen unerlaubten Eingriff vorgenommen, der 
eine Blutvergiftung zur Folge hatte, an deren Folgen 
dann die Baranoimjfa ſtarb. Die Hebamme wurde zu 1½ 
Jahren Gefängnis verurteilt, wobei ſie auf Grund der 
Amneſtie nur 9 Monate abzuſitzen haben wird. 


Sport. 


Der Start ungariſcher Boxer in Frage geſtellt. 

Bekanntlich führt IKP feit längerer Zeit Verhand⸗ 
lungen mit der ungariſchen Mannſchaft Nemzetti wege 
eines Boxtreffens in Lodz. Das Erſcheinen der Ungarn 
wurde wiederholt auf einen ſpäteren Termin verlegt. 
Auch neuerdings ſind Schwierigkeiten eingetreten, die den 
Start der Gäſte in Lodz in Frage ſtellen. Die Ungarn 
ſollten neben Lodz auch in Warſchau und Poſen kämßfen, 
da aber dieje Städte keine freien Termine mehr haben, 


o migren ſte von einer Begegnung mit dieſer Mannſchaſt 


abſehen. Da IK die hohen Unkoſten, die mit dem Her⸗ 
kommen der Mannſchaft verbunden find, nicht auf ſich 
wird nehmen können, ſo iſt der Start der Gäſte in Lodz 
fraglich. = 

Roſlaw bei ZAP. 

Der ehemalige Boxer des Zjednoczone Roſlaw, der 
ſeinerzeit in der Lodzer Repräſentation mitwirkte, iſt nach 
kurzem Wirken in der Warſchauer Warszawianka nach 
Lodz zurückgekehrt und dem Ig P beigetreten. Roſlaw 
wird JAP ſchon bei den nächſten Kämpfen in der Schwer⸗ 
gewichtsklaſſe vertreten. ; 

Am 19. Januar kämpft JAP gegen Skoda um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen. 


Gegen 30 000 Zuſchauer bei den Ligaſpielen des MS. 
Die Ligaſpiele des KKS beſuchten in dieſem Jahrt 
insgeſamt 29 075 Perſonen. In bezug auf die Zuſchauer⸗ 
zahl nimmt QS hinter Ruch die zweite Stelle ein. In 
Wielkie Hajduti ſchauten den Spielen 37587 Perſonen 
zu. Auch in bezug auf die finanziellen Einnahmen nimmt 
LES die zweite Stelle ein. Ruch hatte an Einnahmen 
37 842 Zloty und QES 30 694 Zloty. 
25 jähriges Jubildum des Lodzer Sport: und Turnvereins 
Der Lodzer Sport- und Turnverein kann in dieſem 
Jahre auf ein Sjähriges Beſtehen zurückblicken. Aus 


dieſem Anlaß finden am 22. Februar Jubliäums⸗Feier⸗ 
lichkeiten ſtatt. l ; 
Berliner Schlittſchulklub in Kattowitz. 

Der Berliner Schlittſchuhklub wird am 18. und 19. 
Januar in Kattowitz und Warſchau gegen Polens Aus⸗ 
wahlmannſchaft antreten, alſo den Beſuch der Polen in 
Hamburg erwidern. Im Anſchluß daran begibt ſich die 
polniſche Mannſchaft nach Wien, Budapeſt und Aroſa und 
von dort aus geht es nach Garmiſch⸗Partenkirchen. 


Gewerkſchaftliches. 

Den Mitgliedern der Deutſchen Abteilung Lodz des 
Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen der Textil⸗ 
induſtrie Polens geben wir hierdurch bekannt, daß die 
Jahresverſammlung der Abteilung am Sonn⸗ 
tag, dem 12. Januar l. J., um 9.30 Uhr (im zweiten Ter- 
min um 10 Uhr) im Lokale, Podlesna 26 ſtattfinden wird. 

Die Tagesordnung umfaßt Berichte der Verwaltung 
und die Wahl des Vorſtandes. Eintritt nur gegen Mil⸗ 
gliedsbuch. 

Die Verwaltung der Deutſchen Abteilung in Lodz 
des Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen 


L 
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___ Boltszeitung — Donnerstag, den 9. Januar 1936. 


Aus der Wojewodſchaſt Schleſien. 


Bielitz - Biala u. Umgebung. 


Bit das auch Vollsgel. ein chaft? 


Die ſchon über ſechs Jahre währende Wirtſchaftskriſe 
tzeitigt for während neue Blüten. Durch die große Mr- 
beitsloſigkeit, welche die Arbeiterſchaft und die kleineren 
Angeſtellten in eine ſchreckliche Notlage gebracht hat, wird 
auch der ganze Miitelftand und die Kleinbauern in Mit 
ſeidenſchaft gezogen. Die Landwirtſchaft leidet haupt⸗ 
ſächlich daran, daß ſie ihre landwirtſchaftlichen Produkte 
nicht preiswert abſetzen kann, denn die Hauptabnehmer 
dieſer Produkte (Arbeiter, Angeſtellte und Beamte) ſind 
infolge der langwierigen Arbeits⸗ und Stellenloſigkeit, 
die noch in Arbeit Stehenden infolge fortwährendem Ge⸗ 
halts⸗ und Lohnabbau wenig verbrauchsfähig geworden. 
Falglich leiden dieſe Schichten alle unter der Wirtſchafts⸗ 
riſe. 

Anſtatt daß die landwirtſchaftlichen Produzenten die 

Bemühungen der Arbeiterſchaft nach Erhöhung des Te: 
be ensniveaus unterſtützen würden, glauben einige kurzſich⸗ 
tige Leute, fih ihre Exiſtenz auf Koſten der ſchon ohnehin 
durch die Kriſe ausgehungerten Arbeiter verbeſſern zu 
können. 

Die Löhne der landwirtſchaftlichen Arbeiter und 
Dienſtloſen waren ſchon ſeit jeher trotz der langen Ar⸗ 
beitszeit ſehr niedrig. Aber in der Kriſenzeit ſind ſie 
noch weiter geſunken, ſo daß man heute den Arbeitsloſen 
zumutet, ſie könnten dieſe Arbeiten in der Landwirtſchaft 
für die Koſt und ein Trinkgeld verrichten, denn ein Mo⸗ 
natslohn von, ſage und ſchreibe, fünfzehn Zloty iſt doch 
nichts anderes als ein Trinkgeld. Rechnet man den Tto: 
nat mit 30 Tagen ſo beträgt die pro Tag fünfzig Groſchen 
oder bei täglic her durchſchnittlicher 10ſtündigen Arbeits⸗ 
zeit fünf Groſchen für die Stunde. In den Sommermo⸗ 
naten währt aber die Arbeitszeit 14 bis 16 Stunden pro 
Tag! Was ſoll der landwirtſchaftliche Arbeiter oder 
Dienſtbote mit einem ſolchen Lohn anfangen? Das reiht 


doch nicht einmal zur Befriedigung ſeiner primitipſlen 


1 galiziſchen Gebirgsgegenden. 


Bedürfniſſe! Iſt es dann ein Wunder, wenn ſich die 
landwirtſchaftlichen Arbeiter um eine lohnendere Beſchäj⸗ 
tigung umſchauen? 

Wir erhalten aus Kurzwald eine Nachricht, die auf 
unſere gegenwärtigen Verhältniſſe ein aufreizendes 
Schlaglicht wirft. Ein größerer Landwirt beſchwerte fih 
bei der Bezirksbehörde, daß er trotz der großen Arbeits⸗ 
loſigkeit leine Arbeitskräfte erhalten kann und ſtellte der 
Behörde ſogar den Antrag, man möge den eien 

die jämmerlichen monatlichen Unterſtützungen entziehen, 
weil fie angeblich landwirtſchaftliche Arbeit nicht annez: 
men wollen! Wie traurig müſſen da die Arbeitsverhält 
niſſe bei dieſem Landwirt ſein, wenn die miſerable Ar⸗ 
deitsloſenunterſtützung, die beſtenfalls in Lebensmitlei⸗ 
bens im Werte von 5 Zloty monatlich beſteht,, die Ar- 
beitsloſen von der Arbeitsannahme abhält! 


Ferner wird uns mitgeteilt, daß früher die Kinder 
der Landwirte zu anderen Landwirten in Dienſt gingen, 
um ſich in der Landwirtſchaft zu vervollkommnen und ſich 
praktiſche Kenntniſſe anzueignen. Heute dagegen lernen 
die Söhne irgend ein Handwerk oder gehen als gewöhn⸗ 
ue Arbeiter in die Fabrik, die Töchter gehen in die 

Stadt in Dienſt und ſonſtige Poſten, denn die Arbeil in 
er Landwirtſchaft ift ihnen zu erniedrigen! Um dem 
Mangel an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften abzuhel⸗ 

fen, bezieht man die anſpruchsloſen Arbeitskräfte aus den 
Wenn aber ſchon dieſe be⸗ 
ſcheidenen Arbeitsmenſchen die Arbeitsannahme bei pe⸗ 

wiſſen Landwirten verweigern, dann muß es ſchon Dir: 
flucht ſchlecht mit den Arbeitsbedingungen fein. Dann 
entrüſten ſich dieſe Leute noch großartig über die angeb⸗ 
liche Faulheit der Arbeitsloſen, weil je ſich für ein Trink- 
geld und vielfach Schimpfereien als Zugabe nicht ad» 
rackern wollen! 

Gewiſſe, etwas beſchränkte Landwirte können nie ge⸗ 
nag über die Begehrlichkeit der Arbeiterklaſſe wettern. 
Dabei vergeſſen dieje Uebermütigen, daß die Landwirte 
viele Blutsverwandte unter der Arbeiterklaſſe haben. Ein 
Arbeiter wird ſehr ſelten zum Bauer werden, aber frühere 
Bauern, Bauersſöhne und Bauerntöchter find arme Pre- 
lata rier geworden. Darum ihr Landwirte, ſchimpft nicht 
io ſehr auf die Arbeiterklaſſe, denn ihr beſchimpft damit 
gur eure Blutsverwandten! 


Die ſchlechte Lage der Landwirtſchaft hängt nicht 
von den angeblich hohen Löhnen der landwirtſchaftlichen 
Arbeiter ab, fonten it eine Folge der kapitaliſtiſchen 

Wirtſchafts kriſe. Dic ſchlechte Lage kann ſich nur darn 


N aik jern,- wenn ſich RK 2 Landwirte auf genoſſenſchaftlicher 


Dans k sejjer organiſieren und die Wirtſchaft rationeller 
bet reiben. Vor allem nuß der Landmann aber auch 
daran intereſſiert ſem, daß die Hauptabnehmer der land⸗ 
Hirtſchaftlichen Progukte konſumfähig werden. Die gro⸗ 


sen Kapitaliſten kaufen ihm feine Waren am Bielitzer 


Ringplat, nicht ab, wohl aber die Arbeiter, Angeſtellten 
und kleineren Benner. Hat der Arbeiter ein Geld, 
dann hats auch die ganze Welt! 

Bei dieſer Gelezenüeit wollen wir auch auf jene Po⸗ 
tiker linweiſen, die da ſo viel von einer „Volksgemein⸗ 


iga" teden, Es wird auch jies gaien: „Gemeinvutz 


gcht vor Eigennuß!“ In der Theorie hört ſich das ſey⸗ 
ſchön an, nur in der Praxis wird das Gegenteil geüb:. 
Dieſe angeblich guten Chriſten vergeſſen nur zu ſehr die 
chriſtlichen Gebote, welche lauten: „Liebe deinen Nächten 
als dich ſelbſt“ oder „Eher geht ein Kamel durch ein Na- 
delöhr, als ein Reicher in den Himmel“ oder „Wer 
wei Röcke hat, gebe dem einen, der keinen trägt“ uſw. 
Von dieſen Patentchriſten kann man ruhig ſagen: „Rich⸗ 
tet euch nicht nach ihren Worten, ſondern 
nach ihren Taten!“ 


Lomig. Sitzung des Wahlvereins. Sonn- 
tag, den 12. Januar, findet um 10 Uhr vormittags im 
Gaſthaus der Frau Jenkner eine Vorſtandsſitzung des 
Wahlvereins „Vorwärts“ ſtatt. Die Vorſtandsmitglieder 
werden erſucht, pünktlich zu erſcheinen. 


Mas kenban des AGB „ Frahſinn⸗. 


Genannter Verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
11. Januar, im Saale des Bielitzer Arbeiterheimes einen 
Maskenball. Für allerlei Kurzweil ift Vorſorge petroj- 
fen, fo daß jeder Beſucher auf feine Rechnung kommen 
Maskenzwang beſteht nicht, doch werden mas⸗ 
kierte Perſonen zahlreich erwartet. Der Beginn ift auf 
8 Uhr abends feſtgeſetzt. Alle Genoſſen, Freunde und 
Gönner werden zum Beſuch dieſes Balles herzlichſt ein⸗ 


dürfte. 


geladen. 


Theater ſpielplan. 
Donnerstag, den 9. Januar, in Serie grün 
Blume von Hawai“. 
Freitag, den 10. Januar, im Abonnement Serie rot 
„Die erſte Legion“. 
Samstag, den 11. Januar, außer Abonnement bei 
ermäßigten Preiſen, nachmittags 4 Uhr „Die Blume von 
Hawai“. 
Samstag. den 11. Januar, findet abends 8 Uhr im 
Stadttheater ein einmaliger Arien⸗ und Liederabend der 
Konzertſängerin Gertrude Gleſinger⸗Huppert ftatt. 
An die Abonnenten! Die 5. Rate des Abonnements 
iſt bereits fällig und ſie iſt bis zum 10. Januar in der 
Theaterkanzlei einzuzahlen. 


„Die 


Beſuch des Bielißer Muſeums. 
Sonntag. den 12. Jannar, beſuchen die Mitglieder 
der Arbeiter⸗Jugendvereine das Bielitzer Muſeum. Sie 
neffen ſich um 9 Uhr am Bielitzer Ringplaßz. Die Mil⸗ 
glieder der Arbeitergeſangvereine werden ebenfalls einge⸗ 
laden, ſich an dieſem Beſuch zu beteiligen. 


Oberſchleſien. 


Die polniſche Berufsvere nigung 
gegen Hauplardeitsinſpeltor Klott. 


Der „Slonſki Kurjer Poranny”, das Blatt der Pol- 
niſchen Berufsvereinigung, greift in einer feiner letzten 
Nummern den Hauptarbeitsinſpektor Klott an, daß er 
ein Politik der Doppelfeitigleit betreibe. Während jei- 
tens des Sozialminiſteriums an die Arbeitsinſpektionen 
Anweiſungen ergehen, daß unter allen Umſtänden Lohn⸗ 
reduktignen vermieden werden müſſen, habe der gleiche 
Hauptarbeitsinſpektor in Warſchau in einem Wirtſchafts⸗ 
klub einen Vortrag gehalten, der ſich gegen die Aktion der 
Regierung wendet, weil die Herabſetzung der Preiſe für 
die wichtigſten Artitel zwangsläufig Maßnahmen der In: 
duſtrie hervorrufen müſſe und wenn dem nicht zugleich 
eine Lohnherabſetzung folge, jo müſſe man mit einer Er⸗ 
höhung der Arbeitsloſenziffern rechnen. Nun, mittler⸗ 
weile haben wir ja in der letzten Woche bereits 400 000 
Arbeitsloſe erreicht. Der Arbeitsinſpektor Klott ſolle nun 
erklären, bemerkt der „Sl. K. P.“ weiter, welche Stei- 
lungnahme nun die richtige ſei, die gegen die Preisſen⸗ 
kung oder die gegen jede Lohnherabſetzung. Eines kann 
von beiden nur richtig fein. Hauptarbeitsinſpeltor Klott 
weilte vorige Woche in Kattowitz und hat Ser mit den 
Gewerkſchaften und Arbeitgebern verhandelt, es wäre aljo 
intereſſant, zu wiſſen, welche St ellungnahme Herr Klott 
der Regierung über die kritiſche Lage in Oberſchleſien 
gebe: für die Arbeitgeber oder TR die Arbeiterſchaft. 


Die „Georggrube“ in Eichenau wird ausgeplündert. 

In die ſtillgelegten Räume oder Ueberreſte der frühe⸗ 
ren „Georggrube“ in Eichenau drangen unbekannte Täter 
ein und eigneten ſich dort Maſchinenteile im Werte don 
etwa 4000 Zloty an. Der Diebſtahl wurde erſt nach eini⸗ 
ger Zeit entdeckt. Die Polizei hat die Fahndung nach 
den Einbrechern aufgenommen. 


Wieder eine Arbeitslo endemonſtration 
in Czeladz. 


Dieſer Tage war CTzeladz wieder der Schauplatz 
neuer Arbeitsloſendemonſtrationen. Vor einigen Tagen 


wurde Telammilich zem Bürgermeister eine Delegation 


entſandt, der zugeſagt wurde, daß der Magiſtrat den Ar- 
beitsloſen helfen werde, ſobald die 
Mittel bereit ſein werden. Da inzwiſchen das Verſpre⸗ 
chen nicht erfüllt wurde, demonſtrieren etwa 150 Arbeits⸗ 
loſe vor dem Magiſtrat und forderten Brot und Arbeit. 
Von ſeiten der Stadtverwaltung wurde der Delegation 
nicht möglich iſt, weil die hierzu erforderlichen Mitte! 
nicht beſchafft werden können. 


Keine Nedultion der Alkordſätze 
in der Baildonhütte. 


Die Baildonhütte hat bekanntlich vor einiger Zeit 
ihren Akkordarbeitern die Lohnſätze zwiſchen 10 bis 25 
Prozent herabgeſetzt, ohne hierzu die Zuſtimmung des 
Betriebsrates zu erlangen. Nun haben die Arbeiter die⸗ 
ſen Streitfall vor dem Demobilmachungskommiſſar ge⸗ 
bracht, der dieſer Tage die Entſcheidung dahin gefällt hat, 
daß die Lohnkürzung durch Herabſetzung der Akkordſäße 
ohne Zuſtimmung des Betriebsrates ungeſetzlich und da⸗ 
her nicht zuläſſig ſei. Den Arbeitern werden daher ihre 
früheren Akkordſätze weitergezahlt werden müſſen. 


Es iſt ja nicht der erſte Verſuch in der Großinduſtrie, 
die Lohnſätze durch Umgehung der Tarife und Betriebs 
rüte herabzuſetzen, um ſaktiſche Lohnkürzungen zu erzie⸗ 
len. Vielfach wird dies auch bei den Turnusurlaubern 
praktiziert, die bei ihrer Wiedereinſtellung gewöhnlich 
nicht mehr auf ihren alten Poſten kommen, ſondern eine 
niedrigere Lohnſtufe zugewieſen erhalten, ſpäter aber 
doch die gleiche Arbeit zu verrichten haben. In den 
meiſten Fällen find ja die Arbeiter froh, wieder einge⸗ 
ſtellt zu jein, verzichten auf ihren damaligen Lohn und 
legen auch leine Beſchwerde beim Betriebsrat ein. Auf 
dieſe Weiſe wird der geltende Tarif umgangen. Der 
Fall in der Baildonhütte aber beweiſt, daß die Arbeiter 
in erſter Linie ſelbſt verpflichtet ſind, ſich zur Wehr zu 
ſetzen, um der Willkür der Betriebsleitungen einen Riege! 
dere ; 


Die Kal ow hber Wohnungsmarder 
lau. diert? 


Seit längerer Zeit häufen fiğ in Kattowiß Woh- 
nungseinbrüche, von denen die Spuren beweiſen, daß ſie 


führt wurden, wobei auch eine gewiſſe Ortskenntnis bor⸗ 
handen ſein mußte. 
es der Polizei jetzt gelungen, eine wohlorganiſierte Die- 
besbande von 12 Perſonen feſtzunehmen, von denen man 
annimmt, daß dieſe die meiſten Einbrüche in Kattowitz 
Bei den meiſten Einbrüchen 
wurden Wertſachen, i Abik und Pelze und auch 
Bijjouterien geſtohlen. Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſogar gewiſſe Händler mit dieſer Bande in Verbindung 
ſtanden. Die Bande arbeitete ſehr umſichtig und verlegte 
ihre Einbrüche immer auf andere Teilgebiete von Groß 
Kattowitz. Die Unterſuchungen ſind noch im Gange. 


auf dem Gewiſſ en haben. 


Unter den Zug bestürzt. 


In Schoppinitz ſtürzte fih die Roſalje Malik, welche 
viele Schwierigkeiten in der Familie zu überwinden hatte, 
unter einen vorüberfahrenden Sug. Gie fam in die Nähe 
der Gleiſe und ſtürzte fid, als der Perſonenzug ankam, 
unter die Lokomotive, ſo daß der Lokomotivführer den 
Zug nicht mehr zum Halten bringen lonnte. Die Malik 
wurde etwa 280 Meter vom Zug geſchleppt und wurde 
furchtbar verſtümmelt. Die Leiche wurde zur Gerichts⸗ 
obduktion ins Spital überführt. Die Malik war 
31 Jahre alt. 


Drei Knaben erttunken. 


Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete fi in Rolittnig. 
Trei 11 bis 13 Jahre alte Jungen begaben fih durch den 
i Zaun der abgeſchloſſenen Freibadeanſtalt, um 

e auf dem Eiſe der Anſtalt ſpielenden Kinder zu ver⸗ 
lagen. Der 12jährige Richard Schneider trieb die Kinder 
vom Eiſe, brach aber dabei durch die dünne Eisdecke und 
fiel ins Waſſer. Seine Kameraden, der 11 Jahre alts 
Hubert Ziollel und der 18jährige Herbert Zydek machten 
mit einer Zaunlatte ſofort Rettungsverſuche. Während 
Richard Schneider das Ufer gewinnen konnte, brachen die 
beiden anderen Jungen ein und ertranken. 


Auf der dünnen Eisdecke eines Teſches bei C'uchom 
lief der zweijährige Gerhard Wilczek unbeaufſich tigt um 
her, als plötzlich das Eis brach. Der kleine Knabe ver⸗ 
ſenk in dem eiſigen Waſſer und ertrank, bevor Hilſe zur 
Stelle ſein konnte. 


Nitglederver ammlung der DEAB 
Groß⸗Katiowitz. 


Am Donnerstag, dem 9. Januar, abends 7 Uhr, tins 
det im Reſtaurant „Zgoda“, Kattowitz, Szopena, eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Genoſſe Romol ſprich: 
über das Thema: „Was bringt uns das Jahr 19369” 
Vollzähliges Erſcheinen der Genoſſen und Genoſſinnen 
iit Pflicht. Mitgliedsbuch legitimiert! 


hierzu erforderlichen 


der Arbeitsloſen jetzt mitgeteilt, daß irgendwelche Be hilfe 


von langer Hand vorbereitet und ſehr „ſachlich“ durchge⸗ N 
Nach längeren Nachforſchungen ift 


ei 
— 
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Die Spannungen in Paläſtina. 


IJn Verfolg der Kundgebungen gegen das Projeli 
eines „Geſetzgebenden Rates“ in Paläſtina find jetzt drei 
engliſche Kriegsſchifſe in Haifa eingelaufen. Gleichzeitig 
ktaf ein britiſches Regiment ein, das die nach Schangha! 
verlegte bisherige Bejagung Haifas ablöſte. 

Die Amtszeit des Hohen Kommiſſars für Paläſtina 
ir Arthur Wauchoves, iſt bis 1941 verlängert worden. 
n politiſchen Kreiſen wird dies als Billigung der vom 
ommiſſar vorgeſchlagenen Verfaſſungspläne in London 
deutet. General Wauchope, der ſich bereits ſeit 1931 im 
Unte befindet, übertrifft mit zehnjähriger Amtszeit alle 
itine Vorgänger auf dieſem Poſten. 

Durch ein Einwanderungsgeſetz wird beſtimmt, daß 
alle Perſonen, die unerlaubterweiſe nach Paläſtina em- 
wandern, oder die unerlaubte Einwanderungen nach Pa- 
löſtina begünſtigen, ſtreng beſtraft werden ſollen. Das 
Weſetz hat auch Geltung für Schiffe, die ſolche Einwan⸗ 
derer befördern. 

Die Zahl der jüdiſchen Einwanderer im Jahre 1935 
betrug 59 000. 


= 
- Boligei belagert fünffachen Mörder. 


Am Mittwoch vormittag tötete ein Einwohner don 
Hal, einer in der Nähe von Brüſſel gelegenen Ortſchaft, 
durch Revolverſchüſſe ſeine Frau und ſeine 4 Kinder. In 
zem Augenblick, in dem der Mörder von Polizeibeamten 
genommen werden ſollte, flüchtete er auf das Dach und 
bedrohte von dort aus die vor dem Hauſe ſtehende Menge 
init der Waffe. Die Polizei hat vorläufig das Haus ab⸗ 
geriegelt. i i 


Ez. 60 Grad Froſt in Oftſibirien. 
Moskau, 8. Januar. Blätter berichten aus Oſt⸗ 


Tagen wurden bis zu 60 Grad Kälte gemeſſen. Das iſt 
der tiefite Stand, den das Queckſilber in dieſem Winter 
in diefer Gegend erreicht hat. 

Stockholm, 8. Januar. Im nördlichen Lappland 
wurden letztens 40 Grad Kälte verzeichnet. Wölfe über- 
ollen die Renntierherden und richten großen Schaden an. 


1 


k Freitag, den 10. Januar 1936. 
Warſchau- Lodz. 

6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Kinderſtunde 
12.40 Salonmuſik 13.25 Für die Hausfrau 13.35 Schall⸗ 
plwatten 15.30 Leichte Muſtk 16 Für Kranke 16.15 

Konzert 17.20 Sportratgeber 18 Kammerkonzert 
1830 Aktwelle Plauderei 19.35 Sport 20 Zigeuner» 
mujt 21 Walzermufit 21.30 Oper: Die Magd als 
Herrin 22.20 Kammermuſik 22.40 Tanzmuſtk. 
Lattowitz. 

13.35, 18.45 und 21.30 Schallplatten 18.30 Vorleſung. 
Sönigsmufterhaufen. - 


derfingen 16 Konzert 19 Muſtk zum Feierabend 20,10 

Der Thron im Nebel 21 Wir bitten zum Tanz 22.30 

Kleine Nachtmuſik 23 Tanzmuſik. 

Breslau. 
132 Konzert 14 Allerlei 17 Kinderorgelmuſik 18 Mus 
- Ham Feierajend 20.10 Konzert 21 Der Schmied 

22.30 Konzert. „ 


€ in Kind irrt 
Durch die Nacht 


(15, Fortſetzung) 
Die Leute ſchauten verwundert auf die Frau, die faſt 
ie ein altes Mütterchen wirkte, dann ſchüttelten ſie den 
opf 


if 
m 


pf. 

Endlich trieb ſie wieder die Hoffnung, Hanne könnte 
bielleicht in der Zwiſchenzeit zu Hauſe angelangt fein, 
beim — aber auch dieſer Lichtſchimmer war erloſchen. 

„Iſt Vater da?“ 
„Nein, Mutter! Den werden wir wohl vor heute 
acht nicht wiederſehen.“ 
Die arme Frau rang die Hände: 
„Gleich wird die Nacht kommen! Wo kann das Kind 
zur ſtecken? Oder — oder glaubſt du, Karl, fie — fie hat 
ch etwas angetan?“ 

Karl antwortete nicht, denn dieſen Gedanken hatte er 
fort gefaßt, als er das geöffnete Fenſter fah. und die 
Nlucht von Hanne entdeckte. 

Er humpelte, während die Mutter ſortgeweſen war, 
lis zum Unkenteich, legte ſich vor dem Waſſerloch auf 
is Brett, ſchlug mit einem Stein die dünne Decke, die 
ih ſchon wieder gebildet hatte, ein, und ftierte in das 
Mailer. 

Dann ſtolperte er wieder durch die Lichtung, nahm 
Um Weg bis zur Autohalteſtelle wohl ſchon zum zehnten 
Male — fragte ſtets, wenn ein neuer Bus eintraf, den 
hrer, ob er denn feine Schweſter nicht geſehen Hätte; 
ler niemand wußte etwas von ihr — niemand hatte fie 


Die Mutter ſah auf die Uhr. l 
„Das befte iſt, ich gehe zur Polizi? 
d \ 


ſibirien, daß dort ſtrenger Froſt herrſcht. In den letzten 


6.30 Morgenmufit 12 Konzert 14 Allerlei 15.15 Kin⸗ 


rr Iren Er EN it 
u ＋ T "r Ar) 


Wien. b 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 
21.20 
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17.30 Konzertſtunde 19.30 Operettenſchlager 
Brahms⸗Konzert 22.10 Bulgariſche Muſik. 


rag. a 
12.35 Leichte Muſik 15 Flötenkonzert 16.10 Konzert 
17.20 Kammermuſit 19.10 Leichte Muſik 20 Drama: 
Egmont. 


Klavierrezital aus dem Lodzer Studio. 

Heute um 18.45 Uhr ſendet der Lodzer Sender ein 
Klavierrezital der Pola Szmukler. Das Programm um⸗ 
faßt Werke von Mozart, Schumann, Paderewſki und 
Chopin. Die Ausführende des Rezitals iſt eine Lodzerin, 
die unlängſt im Chopin⸗Preisausſchreiben in Warſchau 
als eine der begabteſten Klavierſpielerinnen Chopinſcher 
Werke für das berorſtehende internationale Preisaus⸗ 
ſchreiben beſtätigt wurde. Pola Szmukler iſt Schülerin 
des Prof. Dobkiewicz und Aſolventin des Lodzer Konſer⸗ 
vatoriums. Sie tritt heute zum zweitenmal im Polni⸗ 
ſchen Rundfunk auf. 


Der vortreffliche und witzige Interpret leichter Lie⸗ 
der Tadeusz Faliszewfki ſingt ente um 20 Uhr eine Reihe 
eigener Lieber. Im gleichen Konzert wird das Beine 
Orcheſter des Polniſchen Rundfunks unter Leitung des 
Dirigenten Gorzynſki einige Werke, die zum Unterhal⸗ 
tungsrepertoire des Orcheſters zählen, vortragen. 


Niemezyk und Wilkomirſti im Abendkonzert. 


Heute um 22 Uhr ſendet der Polniſche Rundfunk ein 
Sinfoniekonzert unter Leitung des Kapellmeiſters Wilko⸗ 


mirſti. Als Soliſt tritt in dieſem Konzert der junge] männer. 


THEATER- 
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Im SÄNGERHAUS, 11 listopada 21 


3 


talentvolle Geiger Waclaw Niemczyk auf, der das effekt⸗ 
volle und wunderſchöne Geigenkonzert von Mendelsſohn, 
das zu den Stützen der Geigenmuſik zählt, ſpielen wird. 


In der Fordſchen Fabrik. 

Die berühmten Fordſchen Autofabriken haben durch 
ihre einzigartige techniſche Organiſation und den Arbeiid- 
verhältniſſen in der ganzen Welt Intereſſe hervorgerufen. 
Ueber ſeine Eindrücke in dieſen Betrieben wird der aner⸗ 
kannte Publiziſt und Literat Antoni Slonimſti in einem 
Feuilleton um 17 Uhr berichten. 


Ausländiſcher Gaft am polniſchen Mikrophon. 

Die polniſchen Rundfunkhörer werden heute um 18 
Uhr den vortrefflichen däniſchen Pianiſten Viktor Schioler 
zu hören bekommen. Der Künſtler hat für ſein Programm 
Werke von Nielſen, Debuſſy, Scarlatti und das berühmte 
Mendelsſohnſche Scherzo „Ein Sommernachtstraum“ 
ausgeſucht. 

Ueber die ausgetrockneten Quellen von Lodz 
wird morgen Zygmunt Lorentz vom Lodzer Studio aus 
plaudern. F elne EIS 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polnes. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. l 


Sonnabend, den 11. Januar, abends 7.30 Uhr, 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
ö Lodz⸗Süd. Freitag, den 10. Januar, 7.30 Uhr 


abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 


x 


SIIIIIIIIOOFID 
Private Handelstueſe von 


I. MANTIN BAND 


in Lodz. Przejazd 12, Tel. 157-91 
Die Vorträge im nächſten Halbjahr beginnen 
am 15. Januar 1936 um 7 Uhr abends. An- 
meldungen nimmt die Kanzlei der Kurſe täglich 
von 11—1 und von 4—8 Uhr abends entgegen. 
Der Leiter der Kurſe I. MANTINBAND 


Sonntag, den 12. Januar 1936, 17 30 Uhe 


„Siſſy' 


Singſofel in 4 Bildern von Eenſt und Hubert 
Nariſchla. Murit von His Kreisler. 


Kartenpreiſe 1 bis 4 Zloty 


Kartenvorverkauf in der Ja Jerzy Reſtel, Petrikauer Str. 105 
Error . RES 


Eröffnung der Spielzeit 


AUSSCHUHE, TURNSCHUHE 
KINDERSCHUHE in großer Aus- 
wahl empfiehlt zu niedr, Preisen 


früher Nawrot 11 


DOKTOR 


Wiktor Lukomski 


Spesiallit für Obren⸗, Naſen⸗ u. Kehliopſleiden 
Lodz, Zawadzka 3, Front, 1.8t. Tal. 100-42 


Empfängt von 3—6 Uhr i 


Kuopio gag u ópfe 


Marke „Singer“ billig | anù ausgekämmtes Haar 
zu verkaufen. Gdaufka 66 | Pilſudſkiego 50, rechte Df- 
im Laden. faine, 1. Eingang, Wohn. 18 


Als ſie aus dem Hauſe treten wollte, kam ihr der | ed an den Schrebergartenhäuschen, an den Friedhöfen 


Nachbar entgegen. 

„Haben Sie Ihr Kind gefunden, Frau Urban?“ 

„Nein! Ich will eben zur Polizei.“ 

„Ich komme mit! Sie können ſich ja kaum noch auf 
den Beinen halten.“ 

„Ein richtiges Weihnachtswetter!“ 
Nachbar. 

Er faßte die Wankende unter den Arm, und beide 
kämpften ſich durch den Sturm und das Schneetreiben. 

Weihnachten — richtig, das hatte Mutter Urban ja 
ganz vergeſſen: in vier Tagen war Heiligabend. 

Endlich hatten ſie die Loheſtraße erreicht und traten 
in das Gebäude, in dem das Polizeirevier lag. 


Als es zu dämmern begann, erhob ſich Hanne aus 
dem Bett, ſchob vorſichtig den umſchlingenden Arm der 
Schweſter von ſich, ſuchte Strümpfe und Wäſche aus dem 
Schub, dann öffnete ſie den Schrank und nahm ſich das 
beſte Kleid heraus, denn ihre alten Sachen hingen ja noch 
naß in der. Küche. Ueber das Kleidchen zog ſie ſich noch 
eine Strickjacke, dann kam das Jackett, die gelben Schuhe, 
zum Schluß das Mützchen. Alle Augenblicke hielt ſie mit 
ihrer Bekleidung inne, horchte — aber niemand ſtörte ſie, 
alle ſchienen feft zu ſchlafen. 

Wie eine Katze ſchlich ſie ſich dann zum Fenſter, öff⸗ 
nete es und ſprang hinaus. Nur kaum einen halben Me⸗ 
ter tiefer lag ſchon der Erdboden. 

Dann ging ſie, ſich an der Mauer entlang duckend, 
bis, zum Eingang, rannte die kurze Strecke, die zum Gar- 
tentürchen führte, entlang, und. lief — lief, als ob der 
Teufel ſelber hinter ihr her wäre — den Weg, den ſie ſo 
oft gegangen war, am Unkenteich vorbei, dann über die 
Lichtung — bis zu der kurzen Schonung. Weiter ging 


feuchte der 


vorüber, und endlich war fie an der Autobushalteſtelle. 

Dort blieb ſie ſtehen und wollte erſt ihr ſtark klopfen⸗ 
des Herz ſich beruhigen laſſen. 

Es mochte wohl jo gegen ſieben Uhr geweſen fein, 
als fie nun langſam die Loheſtraße entlang ſchritt. E⸗ 
war alles hart gefroren, und der Schnee knirſchte unter 
ihren Füßen. So irrte das Kind erſt in den Vorortſtra⸗ 
ßen umher, dann ging es weiter an der Eiſenbahn ent⸗ 
lang. Was wollte es denn eigentlich? Sich das Leben 
nehmen? Aber wie? — Noch immer rannte Hanne durch 
die ſonntäglichen Straßen, die leer, wie ausgeſtorben 
ſchienen. Es hatte zu ſchneien angefangen, und um den 
Magen war ihr recht flau zumute. 

Sie durchſuchte die Taſchen und zog voll Glück einen 
Groſchen aus derſelben heraus. 

Am Schleſiſchen Bahnhof ſtand ein Mann mit hoher, 
weißer Mütze und weißem Leinenanzug und bot Brezeln 
an. Hanne trat ſchüchtern heran und reichte ihm den 
Groſchen. 

„Kann ich dafür ein Hörnchen bekommen?“ 

„Weil heute Sonntag ift und du gar fo verfroren 
ausſiehſt, gebe ich dir ſogar zwei.“ 

Hanne dankte herzlich und biß, während ſie weiter 


ging, gleich in die köſtliche Ware hinein. 


Der Mittag kam, dem folgte der Abend. 

Nun gab es für Hanne kein Zurück mehr — jetzt 
kennte ſie nie wieder nach Hauſe. Sie dachte kaum daran, 
daß die Mutter, daß Karl ſich ſorgen könnten, und wenn 
fie einen kurzen Augenblick einen ſolchen Gedenken ge- 
Habt, kräuſelten fich ihre Lippen, und fie murmelte vor 
ſich hin: 5 

„Die ſind ja doch nur froh, 
ger t” 


wenn ein Eſſer weni⸗ 


Aortſetzung folgt. 


0000000 


. 


Fr. NUC, Nawrot 7 = =" 
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34. Polniſche Staats lotterie. 4. Stafie. — 3. 3iehungstes. (Ohne Gewähr) 


Am dritten Ziehungstage der 4. Klaſſe 
Helen Gewinne auf folgende Nummern: 


10.000 zł. — 76712, 129017. 157644, 
60264. 
5.000 zł. — 4059, 16826, 28473, 37172 


1 


50897, 58640, 60348, 103366. 116851 
174118, 193631. 
2.000 zi. — 19187, 22348. 23234, 


26982, 29045, 35738, 42431, 51341, 56116 
56321, 59879, 68136, 87492, 91473, 94092 
103250, 104065, 104961, 109918. 132207, 
160974, 172619, 186572, 188255, 190927. 

1.000 zł. — 10193, 17884. 20697, 
23872, 24607, 28193, 38058, 43527, 51014, 
55249, 65975, 79908, 81122. 89088, 
100584, 103570, 112166, 114735. 126415, 
128731, 142093, 146019, 152149. 157061, 
161749, 175539, 181298, 191093, 192726, 
193634. 


Zu 200 ZI. 


3 83 143 66 250 91 337 415 525 752 913 
1090 179 256 310 18 20 518 701 2003 69 149 
212 406 595 753 3109 12 70 83 96 200 481 512 41 
81 842 997 4012 361 75 598 998 5031 159 327 32 
411 87 502 15 80 637 57 74 738 936 6034 158 96 
364 438 526 679 814 70 94 7173 208 382 603 14 
751 862 5 8103 239 306 11 417 47 72,604 716 957 
9030 3 51 92 126 285 343 487 519 36 700 6. 
10018 21-93 312 498 610 723 64 963 11089 316 
712 92 829 51 93 12128 89 241 310 25 40 71 572 
93 611 721 905 42 13215 507 16 731 884 903 51 
75 14021 44 163 274 91 380 93 49 450 697 950 71 
15009 101 82 223 824 43 97 410 16020 45 62 259 
374 574 673 725 89 17039 182 417 47 95 583 

676 764 87 828 39 59 094 18395 780 824 19059 
489 626.31 70 611 47 888. 

20042 146 202 351 432 93 595 334 903 21155 
69 250 74 563 648 817 22047 51 66 105 256 76 
301 63 578 664 23065 161 72 268 321 42 697 712 
847 936 24459 85 537 653 62 718 22 75 998 
25032 64 103 447 594 7 646 801 999 26005 6 
128 79 323 490 581 83 608 40 7 743 888 989 
2717T 247 59 63 308 558 822 32 82 989 28034 
46 54 278 426 97 604 14 980 29283 372 439 578 
638 77 912 46. 

30169 26 57 227 583 624 849 973 31098 281 
333 788 881 32062 101 4 50 237 372 491 517 764 
896 959 33200 224 375 457 531 646 80 881 907 49 
34179 219 31 334 85 610 824 39 944 50 35148 
217 86 421 699 940 7 81 36005 209 80 332 7 540 
644 855 83 37076 106 87 99 215 19 21 401 82 
688 805 905 33247 98 300 479 501 3 83 663 818 
21 4 909 73 82 39101 62 255 75 6 451 576 81 
640 62 77 792 883. 

40015 164 514 676 712 41162 820 65 76 484 
693 703 955 64 42159 352 85 726 51 83 803 23 
68 43180 314 499 558 668 831 956 88 44048 137 
43 282 450 630 742 87 920 77 45037 243 324 25 
44 410 532 85 682 708 66 828 58 46042 90 264 
321 79 88 648 56 723 42 889 93 47115 78 271 
614 90 829 979 48076 506 754 71 825 909 49098 
172 4 99 354 510 604 31 806 27 57 85. 

50019 170 220 334 71 83 438 724 32 806 52 
958 75 51045 73 101 437 547 844 52010 95 6 
145 75 350 416 55 635 64 8 785 91 934 53120 68 
99 363 451 650 54005 42 151 84 329 524 36 42 
657 953 55076 104 82 287 303 412 504 90 674 
735 930 862 82 56118 384 419 95 130 799 977 
57210 72 401 93 595 630 42 983 99 58031 86 228 
331 446 51 535 717 892 931 62 92 59102 470 519 
96 616 53 8 743 92 816 40 83. 

60055 88 278 334 94 406 48 589 90 61367 408 
521 44 6319 5% 930 41 62033 158 233 471 91 522 
46 656 759 821 908 72 63159 70 89 276 304 8 
51 460 625 743 57 965 64016 544 91 650 75 781 
838 931 63 61025 217 34 53 363 461 558 812 913 
51 66018 92 112 204 75 85 360 76 470 592 701 
876 999 67017 82 4 260 67 346 78 90 477 507 
764 821 35 86 68080 9 255 353 98 543 792 802 
912 69215 26 31 89 491 719 805 7 71 922. 

70136 204 28 88 578 630 811 18 931 48 71166 
93 473 575 750 863 93 72083 195 271 309 470 


90081 235 77 346 594 674 30 717 829 3162 
79 92 91100 244 98 399 449 613 88 962 92005 69 
452 837 926 50 93100 162 363 464 523 719 
94217 482 507 24 75 804 10 26 95040 338 511 
632 818 900 96140 255 347 435 547 755 829 33 
97143 94 313 83 94 896 98104 211 554 79: 958 
99036 245 450 594 708 825 930 82. 

100004 .154 331 484 619 29 711 83 843 87 914 
101159 240 64 75 95 347 50 444 63 575 646 50 66 
94 701 102044 5 53 60 77 178 328 49 96 470 613 
829 51 940 103133 84 95 535 645 72 859 64 55 
104021 9 46 135 306 12 577 613 34 746 62 92 
813 31 105387 507 612 748 78 800 39 905 £4 
106029 79 284 319 91 416 850 107186 77 223 31 
380 414 92 536 660 746 7 872 909 91 108113 221 
413 572 703 19 833 53 109191 222 43 79 355 60 
77 412 90. 651 701 904. 

110246 415 518 634 50 749 111033 752 842 69 
88 95 910 65 95 112095 151 72 261 309 419 87 
579 671 88 716 808 23 68 113028 52 8 221 389 478 
519 746 50 838 931 114105 28 30 292 306 466 655 
89 735 118043 143 229 58 316 18 32 592 751 80 
863 65 116144 50 224 552 653 851 117176 260 559 
81 118030 274 347 98 408 564 864 119052 251 367 
609 35 45 716 33 

120069 212 23 409 631 7 85 767 843 121032 
46 214 357 540 96 635 716 832 924 68 122167 94 
212 315 590 644 98 863 903 123088 208 383 451 
684 97 730 810 74 124023 9 100 34 61 249 60 362 
729 125023 7 169 637 712 81 95 858 9 916 44 
126410 518 619 714 57 840 997 127053 128 40 660 
87 710 59 802 20 958 128208 380 85 525 632 34 
55 937 43 129023 56 137 72 207 381 651 67 843 4. 

130069 104 22 59 294 316 507 618 23 83 931 
131041 117 211 29 320 51 470.721 921 38 132089 
220 75 89 95 448 681 941 133006 253 76 359 569 
764 134014 192 228 430 837 982 135132 36 279 
345 447 76 98 587 761 861 944 57 136085 245 365 
36 447 82 89 527 678 710 39.99 942 137090 206 
92 369 423 52 759 862 70 963 138082 174 370 
33 451 513 684 847 51 139019 135 287 317 496 
500 49 677 058 81 

140229 356 63 60 635 749 823 77 141048 
131 40 60 489 653 731 78 898 951 87 142017 178 
290 388 443 692 721 872 143016 38 144 303 638 
52 728 52 819 942 48 9 144068 136 285 427 39 
539 66 763 815 931 145026 138 75 245 558 979 
146088 279 460 797 831 147016 123 261 326 79 
454 588 636 832 977 148137 272 74 400 551 4 
724 95 149042 66 93 127 68 228 451 575 813 57. 

150177 447 520 37 886 995 151031 270 97 434 
524 643 760 967 81 92 152013 31 170 237 51 711 
82 153053 82 202 614 706 889 154018 87 372 416 
570 693 721 155102 254 303 474 602 725 91 828 
39 940 156093 151 209 62 70 309 445 516 602 785 
157061 85 188 213 439.570 672 962.158013 19 
105 51 262 454 538 689 701 59 951 159000 132 
13 361 512 616 81 

160053 219 342 34 422 9 868 636 823 900 74 
161166 303 15-484 510 66 641 749 891 980 162153 
157 217 427 37 618 58 66 77 791 823 49 08 982 
163234 309 18 422 573 78 715 827 968 164096 284 
383 455 593 738 49 965 165077 179 459 551 618 
834 956 166115 260 312 42 620 829.167002 44 51 
254 362 435 602 703 62 168013 142 205 19 264 
927 47 60. 169090 253 453 63 641 72 973. 

170028 51 114 83 87 225 320 423 709 71 849 
84 171230 90 602 24 988 94 172057 186 298 349 
425 585 619 705 84 806 913 173003 178.394 432 
60: 766 174018 107 13 531 40 837 61 94 175098 
100 48 559 85 757 864 73 935 176351 576 177095 
110 261 389 401 531 626 52 716 827 178094 111 
43 91 288 363 459 617 838 179005 187 931 41. 

180604 832 928 181025 55 458 553 675 705 41 
880 989 182006 128 86 281 380 592 998 13190 383 
760 182 68 184004 27 117 72 88 218 58329 61 542 
631 784 813 86 905 185104 50 73 308 455 542 607 
858 65 186185 288 506 94 99 646 70 714 187007 
131 455 80 621 5 27 47 95 705 188124 247 352 68 
786 92 821 922 99 189003 125 49 391 423 52 561 
96 668 74 84 90 

190024 72 319 537 840 191064 128 235 417 884 
678 96 781 192026 281 372 5 519 35 618 763 014 
49 62 99 193594 634 794 194025 56 8 162 202 20 
354.537 657 916. 


Z. Ziehung. 


39398 145046 
174241 192764. 


153325 158418 163304 


Zu 200 3L 

96 190 501 17 690 746 861 990 7262 82 316 
433 541 612 929 2020 56 701 870 981 3002 423 
565 627 774 918 66 4047 219 575 82 92 692 768 
5239 407 67 857 949 6234 330 440 945 7241 544 
717 30 964 8496 9100 496 886 999. 

10418 657 773 84 11242 95 376 438 656 874 
12488 13033 139 387 781 14068 653 876 901 
15085 250 99 327 403 23 500 757 16453 504 15 
699 935 90 17022 190 380 513 660 98 18209 489 
972 19101 209 581 656 776 94 842. 

20140 847 953 67 21521 663 717 9 819 54 75 
22090 355 528 45 48 23389 783 87 24039 449 54 
77 932 25341 621 65 823 63 26227 655 729 885 
930 69 27561 652 28153 389 562 667 768 991 
29110 305 498 99 806. 

30207 678 736 823 29 31024 78 304 32045 269 
437 821 33246 34059 218 28 92 378 403 04 688 
703 53 35061 423 704 79 36022 147 76 295 472 
509 58 730 92 985 37137 464 644 65 870 38057 
197 262 84 459 89 754 39140 336 715 44. 

40181 227 72 427 654 744 839 41086 214 556 
42235 418 27 56 601 43116 302 44144 60 200 20 
585 696 816 45043 187 473 46039 60 211 16 618 
833 47269 428 39 620 67. 900 48429 672 727 817 
ce o 51012 S 
53130 270 300 538.730 983 54171 515 70 735 852 
917 55063 87 92 166 407 527 998 56038 71 196 
286 696 773 990 57044 422 74 551 711 55 899 
58088 474 803 73 960 59385 443 505 635 827 929 
72 87 

60043 179 291 508 74 646 815 61011 178 519 
38 90 62455 828 930 63182 219 452 95 509 58 
754 86 892 983 64125 743 827 65142 650 787 66076 
107 299 763 67 859 67162 275 337 86 731 864 915 
58095 108 44 83 609 69092 166 230 69 544 68 732 
872 976 N 

70514 891 71470 678 72013 422 604 913 73070 
98 163 829 42 50 74563 652 703 75151 95 458 538 
614 832 76002 658 99 856 77039 444 71-673 787 
951 78389 778 820 83 79061 148 222 318 

80038 289 697 725 81640 706 82303 494 638 
762 83636 742 84112 557 666 886 85070 381 86125 
232 725 899 87096 192 311 419 88114 693 96 703 
828 40 89232 305 774 

90197 299 335 91032 257 432 38 39 799 92063 
574 681 758 93070 541 977 94044 48 239 346 465 
95318 668 748 61 814 939 96267 313 630 961 97242 
391 640 58 79 98013 73 526 606 67 743 864 953 
»9073 287 95 370 629 861 92 j 

100023 214 373 83 432 101157 73 420 620 710 
3 102093 194 213 333 41 403 521 708 822 103372 
104079 232 46 431 529 31 61 620 984 105164 308 
17 491 986 106048 143 45 518 73 876 990 107043 
190 504 53 907 67 108022 682 812 90 109147 74 
345 967. 

110070 281 604 823 111321 430 607 786 112402 
91 508 877 113011 241 644 751 58 918 67 114173 
279 627 761 115016 334 36 444 632 78 116048 51 
269 484 576 633 884 117088 816 118424 84 696 
793 808 905 119397 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus] im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
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